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D a d e n.
Neuenburg , den 18. Juni . Am 20 . Mai ließen

sich unweit von der Stadt drei der größten Raubvogel
sehen, und lagerten sich auf unfern Inseln . Einer da¬
von ward geschossen , und eö zeigte sich , daß es ein ägyp -
tifcher Aas gcy e r isVultur xorenoxtei us) fey. Er hat
einen kahlen Kopf Und Hals , und oberhalb der Flügel
einen Kranz von bräunlichen Federn ; er mißt vom Kopf
bis zu den Füßen 3 Schuh , und vom Kopfe bis zur
Spize seines Schwanzes 3 Schuh 3 '/ ? Zoll ; seine ausge -
breiteten Flügel messen 6 ' s, Schuh . Dieser Vogel ist
nach den Regeln der Kunst ausgebälgt , und befindet sich
»M Vesize eines hiesigen Bürgers .

Frankreich .
Saint - Cloud , den 20 . Juni . Der König em -

xfieng heute in einer Privat -Audienz den Großbotschafter
Englands , Lord Stuart , und den Lord Stratford Cans
ning , welcher diese Nacht nach England abreist .

Pariser Börse vom 20 . Juni .
Zprozent . konsvl. ioö Fr . 6o , 65 Cent . — sprozcnt .

konsvl . 79 Fr . ; 79 Fr . tu Cent .
— Institut von Frankreich ; Akademie , der Wissen¬

schaften. Die Namen der Gelehrten , deren Arbeiten die¬
ses Jahr die von der Akademie ausgesezten , oder von
Hrn . Monthyon gestifteten Preise davon trugen , wur¬
den proklamier . Den großen Preis der mathematischen
Wissenschaften erhielt H . Gustav von Pontecoulant ,
Kapitän im Corps royal d'Etat -major .

Der große Preis der Natur - Wissenschaften ist nicht
zuerkannt worden ; H . Savatier , Doktor derArzneikunde ,
erhielt blos eine Aufmunterung von 200ü Fr .

Der von Hrn . Monthyon gesüficte Preis für Mecha¬
nik wurde dem Hin . Thilorier , Erfinder einer neuen
Druck -Pumpe , zuerkannt .

Der Preis von 3000 Fr . , gestiftet von Hrn . Mon¬
thyon zu Gunsten desjenigen , der die Mittel entdeckt ,
« ine Kunst oder ein Handwerk weniger ungesund zu ma¬
chen , wurde von Hrn . Dubuc , Apotheker zu Rouen , da¬
von getragen . Die Arbeit des Hrn . Dubuc hatte zum
Gegenstand und Resultat , das Weber -Handwerk weniger
ungesund zu machen.

«) Der Bestzer ist bereit , ihn als ein Kabinttsstück rb -
r»seben ,

Mehrere Aufmunterungen von 2000 Fr . , gestiftet zu
Gunsten derjenigen , welche die Heilkunft vervollkomm¬
nen würden , wurden den HH . Piorry , Jobert , Brächet ,
LouiS und Lassis zuerkannt .

Den Preis für Experimcntal -Physiolvgie erhielt H .
Regulus Lappi , ein Neapolitaner . ( Sh . Karlsr . Ztg . ,
Nr . l6Z .)

Der H . Doktor Falret erhielt den statistischen Preis
für sein Werk " über die Gemülhskrankheiten , die Selbst¬
morde und die pldzlichen Todesfälle . «

H . Cuvier war mit der Gedächlnißrede zu Ehren deS
Hin . Bosc beauftragt . Dieser berühmte Naturforscher
war anfangs Post -KommiS ; Freund Rvland ' s und seiner
Frau hatte er mit ihnen die unglücklichsten Zeiten der Re -
voluzion zu durchwandern , und cntgieng dem Tod gleich¬
sam nur durch ein Wunder . Zahlreiche Denkschriften ,
ein großer Theil des Oietionnairo llo lroianigue , eine
Reise in die Neue Welt und eine Sammlung von
4060 Rebgattungen in der Baumschule des Gartens Lrr-
xcmbourg , sind eben so viel wichtige Arbeiten , welche
das Leben des Hrn . Bosc ausfülltcn .

— Seit der Rückkehr der großen Hize klagten die HH .
Deputaten über eine ungesunde Luft in ihrem Sizungö -
saale . Dieser Unannehmlichkeit wird nun durch die Chlv -
rure des Hrn . Apothekers Labarraque abgehvlfen , welch«
den Saal von der verpesteten Luft reinigt .

Cherbourg , den l7 . Juni . Auf der Landfpize
von Gatteville , unfern vom Hafen von Barfleur , baut
man wirklich aufcincm Felsen , nach dem Plane und un¬
ter der Leitung des Jngenicur 's La Rue , ein Monu¬
ment , dessen Größe und Einfalt an diejenigen der Rö¬
mer erinnert . Eine 220 Fuß hohe Säule wird ein Leucht¬
feuer tragen .

— Der Prinz Paul von Würtemberg hat Madrid ver¬
lassen , um sich nach Bordeaux zu begeben , wo ihn ein
Schiff erwartet , das ihn nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika , und nicht nach Mexiko , wie einig «
Journale irrig meldeten , bringen soll .

Großbritannien .
London , den 18. Juni . Der Courier meldet Fol¬

gendest "Das Ministerium erhielt die Nachricht , daß die
brasilianische Negierung den Vorstellungen des brittifche«
Ministers zu Rio Janeiro nachgegeben und eingewrlligt
hat , die englischen Unterthancn für die Verluste zu ent¬
schädigen , die sie durch die wiLen 'kchtliche Leschlagnechmk
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vsn Schiff«» während der Blokade des Plata -Stroms er«
litten haben . ,, ( Nach Briefen aus Havre hat sich die bra¬
silianische Regierung zu einer Entschädigungssumme von
1 t Millionen Fr . verpflichtet .)

— Der Londoner Courier meldet : "Die russische Blo¬
kade im mittelländischen Meere ist jezt , was die Küsten
zwischen den Meerbusen SaroS und Contessa betrifft ,
auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers von Rußland
wirklich aufgehoben worden . Adramiti ist auch nicht blo-
kirt . Es soll von jezt an keine andere Blokade statt fin¬
den , als die der Dardanellen , wie solche ursprünglich
von Rußland erklärt worden ist .«

— Briefe aus London melden : Der Herzog von Wel¬
lington wird gegen daS Ende des Julimonakö nach dem
Festlande abreisen . Se . Herr ! , wird die gewöhnliche
Inspektion der Festungen des Königreichs der Niederlande
vornehmen , und hernach nach Wien sich begeben.

Niederlande .
Brüssel , den 9< Juni . Hier ist ein Aktienverein

für dieFlachS - und Hanfspinnerei durch M a sch i -
« en zusammen getreten , unter dessen Mitgliedern sich
auch der Minister von Gobbelschroy befindet .

O e st r e l ch .
Die Mg . Zeitung vom 22 . Juni bringt folgende

Neuigkeiten :
Wien , den 16. Juni . Der vorgestern von seiner

Mission nach Warschau zurückgekommene Prinz von
Hessen-Homburg hatte sogleich das Glück , Sr . Maj .
dem Kaiser aufzuwarten . Se . k. Hoh . der Erzherzog
Karl und seine durchs Familie haben nun ebenfalls ihr
Schloß in Baden bezogen. Man erwartet im Schlosse
von Schönbrunn JI . kdn. HH . die Schwestern des Prin¬
zen Gustav von Wasa , für welche ein Lheil der Gemä¬
cher in Bereitschaft gesezt wird . Sie werden von ihrem
Bruder begleitet , der während ihres dortigen Aufenthalts
bei ihnen wohnen wird . — Nachrichten aus Parma zu¬
folge kommt Ihre Maj . die Erzherzogin Marie Louise
im Laufe dieses Sommers nicht nach Wien .

Trient , den ici. Juni . Die nasse und kalte Wit¬
terung jenseits der Alpen hatte seit dem Anfänge dieses
Monats auch in unserer Gegend und im ober» Italien
eine für diese Jahreszeit empfindliche Kälte zur Folge ,
nur daß sie hier mit großer Trockenheit verbunden war .
Alle Felder stehen ungemein schon , hier wie im benach¬
barten Italien . Sonderbar ist aber , daß , vbschon die
Aernte sehr nahe ist , und in Italien wohl auch schon an¬
gefangen hat , alle Getreidepreise sich neuerlich sehr er¬
höhet haben . AuS Italien hört man auch klagen , daß
dort die Kälte den Seidenwürmern , die eben im Einspin¬
nen waren , sehr geschadet habe . Hier hatte sie eine an¬
dere nachtheilige Folge . Die Seidenwürmer sind bekannt¬
lich bei kaltem Wetter gefräßiger , und bedürfen mehr
Laubes . Dieß vertheuerte das Seidenlaub so sehr , daß
»in Sack Laub , der vorher für einen Gulden gekauft wur¬
de , bis auf 3 fl. im Preise stieg , und mancher , der Sei -
»enwärmer angelegt hatte , sie wegwarf , und lieber dar

Laub verkaufte, weil er dieses Jahr keinen sehr hohe»
Preis für die KokonS hoffen zu können glaubte .

Triest , den 16 . Juni . Zu Corfu wollte man wissen,daß die Bvlschaftcr Englands und Frankreichs bis gegendie Mitte des Juni rn Konstantinopel ankommen würden .
Auch hieß eS , daß der russische Admiral Heyden , wel¬
cher unlängst nach den Dardanellen segelte , um die dor«
tige Blokade mit größerer Strenge zu handhaben , mit
dem größten Lheile seiner Flotte nach Poros zurückgekehrt
sey , und zur Fortsczung jener Blokade nur den Kontre ,
admiral Ricord bei Tenedos zurückgelassen habe . Der
englische Admiral Malcolm hingegen soll nach Smyrna ge¬
segelt seyn , um den englischen Handel in den Gewässern des'ArchipelaguS zu schüzen . In Ankona sind neuerlich wie¬
der bedeutende Rimessen für die russische Eskadre an¬
gelangt . Auf Zante gierig die Rede , daß ein englischer
Kommissär nach dem griechischen Festlande geschickt wor¬
den sey , um daselbst einen Waffenstillstand zwischen den
Türken und Griechen zu vermitteln . Die französischen
Truppen in Morea sind im besten Zustande , und kampi -
ren auf verschiedenen Punkten ; man glaubte auch , daß
die im ArchipelaguS stationirten französischen Kriegsschiffe
sich bei Smyrna versammeln würden . Die vielen Bewe¬
gungen , welche man seit Kurzem bei den drci ESkadern
der vermittelnden Mächte bemerkt , geben unfern Kaffee¬
hauspolitikern reichen Stoff zu Vermuthungen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 20 . Inn, '

. Se . Maj . der König ha¬
ben den General -Adjutanten Sr . Maj . des Kaisers von
Rußland , General der Infanterie Grafen von Diebitsch ,den schwarzen Adler -Orden , General der Kavallerie von
Benckcndorff den rothen Adler -Orden tster Klasse in Bril¬
lanten , General -Lieutenant Grafen Orlow den rothen Ad-
ler -Orden ister Klasse ; ferner dem Flügel -Adjutanten Ge¬
neral - Major Merder den rothen Adler -Orden 2ter Klassein Brillanten , dem kaiserl . russischen Staatsrath Jou «
koffsky den rothen Adler -Orden 2ter Klasse ; dem Garde ,
Hauptmann Dourivwitsch den St . Johanniter - Orden ;
dem Kvllcgienrath BriSkow , Sekretär Sr . Maj . des Kai¬
sers von Rußland , dem Titularrath Gille und dem Do.
Pogarjansky , im Gefolge Sr . kais . Hoh . des Großfür¬
sten Thronfolgers , den rothen Adler -Orden Zler Klasse zu
verleihen geruhet .

— Se . k. H . der Prinz Friedrich der Niederlande ist
nach Brüssel , und Se . Durchl . der Herzog von Anhalt -
Dessau nach Dessau abgerrSI .

Rußland .
Der Kaiser hat ( nach Versicherung öffentlicher Blat¬

ter) den sächsischen Arzt Herrmann mit der Einrichtung
eines homöopathischen Militärspitals zu Tultschin in
Podolien , im Hauptquartier der Garden , beauftragt ,
und ihm vor der Hand auf ein Jahr einen Gehalt von
25,vop Rubel Banko zugesichcrt , auch ihm eine besonders
glänzende Belohnung versprochen , wenn seine Unterneh¬
mung gelinge . Ebenso hat der Großfürst Konstantin sei¬
nem Leibarzt vr . Bigel das Recht der homöopathischen Be¬
handlung in einem Institut von SM Soldatenknaben
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« ingeräumt . ( Auch eine Abtheilung des größten Mili -
tärfpitals Neapels soll auf Befehl des Königs in ein
homöopathisches Klinikum verwandelt werden .)

Schweiz .
In Gersau , KantonS Schwyz , ist am 26 . Mai

H . Alt -Landammann Joseph Maria Kammenzind , ein
Mann edlen Geistes und frommen Herzens , um seine
kleine Landschaft viel verdient , im 62sten AlierSjahr ge¬
storben . Die Inger -Zeitung vom 12 . Juni sagt : "Durch
einsichtige und rühmliche Lhäligkeit erwarb ec sich großen
Neichlhum , und hob seine Familie empor . Dadurch
ward er noch mehr im Stand , der arbeitenden Klaffe
durch immer ausgedehnteren Handel reichlichen Verdienst
zu geben , Handwerkern und Künstlern durch seine er¬
staunlichen Gebäulichkeiten in mehreren Kantonen , und
viele Jahre fortgeseztcS Lauen mannichfachcn Broderwerb
zu verschaffen. Er soll in den blühendere » Zeiten des
Handels und Gewerbs bei fünftausend Menschen unter
seiner Arbeit und Bezahlung gezählt haben .«

Spanien .
Madrid , den 6 . Juni . Se . Hoh . der Prinz Fried¬

rich Paul von Würtemberg hat sich , aber ohne nach
Aranjuez zu kommen , wo gegenwärtig der Hof ist, drei
Lage lang , unter dem Namen eincö Grafen von Hohen¬
berg in Madrid aufgehalten , worauf der Prinz nach
Frankreich abgereist ist .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Der Befehlshaber der russischen Flotte im schwarzen

Meere berichtet unterm 30 . Mai Folgendes : "Am 26.
hat zwischen einem unserer kleinern Fahrzeuge , der Brigg
' Merkurius « , und zweien feindlichen Kriegsschiffen ein
Gefecht stattgefunden . Am 27 . gelangte die Brigg wie¬
der zur Flotte . Ihre von feindlichen Kugeln zertrüm¬
merten Maste , ihr zerrissenes Lauwerk und Segel stehen
da , als eben so viel Beweise des furchtbaren Kampfes ,
aus welchem dieses kleine Fahrzeug mit denkwürdigem
Ruhme hervorgegangen ist . Nachstehender Bericht des
Kommandeurs des " MerkuriuS « , Kapitän - Lieutenants
Kasarsky , enthält die nähern Umstände dieser Begeben¬
heit : " "Am 26 . Morgens stach die gestimmte feindliche
Flotte mit dem Vorhaben in ' s Meer , sich unserer am Ein¬
gänge deS Kanals kreuzenden leichten Fahrzeuge zu be¬
mächtigen . Um der drohenden Gefahr zu entrinnen ,
wurde vom Befehlshaber der "Standarte « , einer Fregatte
vom kleinsten Range , den übrigen Fahrzeugen die Wei¬
sung gegeben , ein jedes derselben solle den seinem Gange
günstigen Kurs wählen . Demzufolge legte sich der "Mer¬
kurius « in halben Wind , und nahm seinen Kurs nach
N . N . W . von der feindlichen Flotte , die er in der Rich¬
tung vvn S . S . O . zurückließ . Er vermochte jedoch, selbst
mit Anwendung aller Kraft seiner Segel , nicht , seinen
Verfolgern auS dem Gesichte zu kommen . Iwer der be¬
sten Segler der feindlichen Flotte : bas Linienschiff von
i io Kanonen , der "Kapudan - Pascha « , und ein anderes
von 74 Kanonen , unter der Admirals -Flagge , näherten
Kch ihm mehr und '

mehr , und um 2 Uhr Nachmittags
befanden sie sich nur auf anderthalb Kanonenschußweite

von unserer Brigg . In diesemAugenblicke schien ein gü«
stiger Umstand dem "Merkurius « neue Hoffnung zum Ent «
kommen darzubieten ; der Wind , der bis dahu , ziemlich
frisch geweht hatte , legte sich plözlich , und der Kapitän ,
Lieutenant Kasarsky suchte nun durch Rudern das Weite
zu gewinnen . Diese Hoffnung dauerte jedoch nicht lange .
Um halb 3 Uhr wurde der Wind wieder frischer ; der
Feind rückte eilig heran , und begann das Feuer mit sei,
neu vordersten Stücken . Unvermeidlich wurde nun di«
Uebcrgabe der Brigg , oder der ungleichste Kampf , der
je stattgefunden hat . Unter diesen Umstanden hielt es der
Kapilän -Lieutcnant Kasarsky für feine Pflicht , die Offi «
ziere des Fahrzeugs zu einem Kricgsraih zu versammeln ,
und hier wurde cinmüthig für das Lcztcre gestimmt . Der
Steuermann , L . Pcocofieff , war der Erste , der den Vor¬
schlag that , die Brigg in die Luft zu sprengen , und die¬
sem gemäö wurde beschlossen , sich so lange wie immer
möglich zu verthcidigen ; sollte aber das Schiff eine»
Leck bekommen , dessen man mit den Pumpen nicht mehr
Herr werden könnte , die Brigg an emeS der feindlichen
Schiffe zu bringen , um von demjenigen der Offiziere , der
alsdann noch am Leben ftyn würde , in die Luft gesprengt
zu werden , zu welchem Behufe eine geladene Pistole in
die Pulverkammer inBereiischaft gelegt wurde . Kein g «,
ringerer Heldenstnn beseelte die ganze übrige Mannschaft .
Ein Jeder brannte vor Begierde , sich mit dem mächtigen
Feinde zu messen , und einen ruhmvollen Tod unier fest
ner Flagge zu finden .

Hierauf begann auch der "Merkurius « Las Feuer .
Bald darauf wurde er indessen von dem größten der bei¬
den Schiffe umgangen , und mit einer vollen Lage be ,
droht ; doch durch den Müth und die Geschicklichkeitseiner
Equipage cntgieng er , vermittelst einer kühnen und ra¬
schen Bewegung , wodurch die feindliche Salve ganz ver¬
loren gierig , der drohenden Gefahr . Endlich gelang eS
den feindlichen Schiffen , unsere Brigg in ihre Mitte zu
bekommen , und unter dem ununterbrochenen Donner der
Kanonen wurde sie vom Kapudan -Pascha zur Uebergabe
aufgefordert . Ein lautes von dem Feuer aller Kanonen
und deS kleinen Gewehrs begleitetes Hurrah war die Ant¬
wort , dem Feinde aber ein Sporn , um seine Anstrengun¬
gen zu verdoppeln . Bis halb fünf Uhr blieb der "Mer¬
kurius « einem beständigen Feuer beider feindlichen Schiffe
ausgesezt , und hielt dasselbe mit der größten Standhaftig .
keit und dem unerschütterlichsten Müthe aus , indem er
durch alle nur mögliche Wendungen ihren gefährlichsten
Salven auSzuweichen bemüht war . Eine feindliche Gra¬
nate zündete sogar ; doch gelang es der unermüdlichen
Thäiigßeit der Equipage , des Brandes Meister zu wer ,
den . Um diese Zeit wurde die ruhmvolle Entschlossenheit
deS "Merkurius « mit dem glänzendsten Erfolge gekrönt .
Er hatte feine rechte Seite dem Schiffe , der "Kapudan -
Pascha « , zugekehrt , und dessen Segelstangen , Masten
und die vorzüglichsten Segel dergestalt beschädigt , daß
dieser sich gezwungen sah , auf seine eigene Sicherheit b»-
dachtzu scvn , und von dem Gefechte abzustehen ; daS
Admiral -Schiff aber sezt« den Kampf hartnäckig fort , - s
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hatte sich an der Hinterseite des "MerkuriuS gestellt , und
indem eö in dieser vortheilhaften Stellung ein wohlgenähr¬
tes Feuer unterhielt , drohte es , denselben in Grund zu
bohren . Doch nichts konnte den Muth von Männern bre¬
chen , die sich dem Heldentode geweiht hatten . Ihren
unermüdlichen Anstrengungen gelang es , um halb sechs
Uhr , auch das Feuer dieses Schiffes zum Schweigen zu
bringen , nachdem sie sein Lakelwerk beträchtlich beschä¬
digt , einen großen Thcil der Maste niedergeschossen, und
ihm noch andern , im Augenblick unersezlichen, Schaden
zugcfügt hatten .

Wahrend dieses Gefechts , welches im Angesicht der
ganzen feindlichen Flotte von ü Linienschiffen ( wobei die
2 im Feuer gewesenen mitgezählt sind) , 2 Fregatten und
noch 5 andern Fahrzeugen , vor sich gieng , und mehr
als drei Stunden gedauert hat , verlor der " MerkuriuS «
4 Mann an Gebliebenen und 6 an Verwundeten , wur¬
de von 22 Kugeln in seinen Rumpf , wovon mehrerein
dem Wassertheil , getroffen , erhielt 16 Schüsse in die Ma¬
ste und izz in die Segel , das Tauwerk endlich war an
148 Stellen beschädigt.

Solchergestalt hat eine russische Brigg von IS Kano¬
nen das Feuer von igH feindlichen Geschüzen zum Schwei¬
gen gebracht , und eine Equipage von 7Y Mann die An¬
strengungen eines zwanzigmal stärkeren Gegners ver¬
eitelt . ««

Griechenland .
Modon , den 13 . Mai . Heute ist der H . Obriste

Borp de Saint - Vincent mit allen seinen Gefährten von
einer Rundreise , die mehr als 4 Wochen gedauert , hier
eingctroffen . Diese Gelehrten sind damit beschäftigt , ei¬
ne erste Sendung an daS Ministerium zu bereiten . ES
ist unmöglich , besser empfangen zu werden , als diese
Herren von den Bergbewohnern von Messenien , Maina
und Arkadien empfangen wurden . Alle Franzosen , die
das Innere vcn ) Rorea besucht haben , schildern eö ein¬
hellig als bewundernswerth : es sind schöne Thäler , gut
bewässerte Ebenen zwischen mit dicken Waldungen
bedeckten Bergen . Das Volk ist gut , fleißig , geist¬
reich , und segnet den König von Frankreich . Der Obriste
Lory de Saint Vincent will , gleich nach Absendung
seiner Berichte und Sammlungen , nach Sparta und Ar¬
ges reisen , wo er einige Zeit zu verweilen gedenkt .

Verschiedenes .
'— Am 27 . März starb in Breslau ein Tischlergcsell in

dem Alter von 74 Jahren , welcher ZZ Jahre bei dem¬
selben Meister gearbeitet hatte . Sein L4lähriger Meister
war zwei Monate vorher gestorben .

— Die Leitung des bisher vom verstorbenen Hofrath
Müllnrr redigirten MitternachtS -Blattes hat sein viel -
jähriger Freund , Prof . Schütz , in Leipzig vorerst über¬
nommen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 27 Z . io,l L . 17,6 G . öo G . W .M . 2 27 Z . 10,2 L. 20,5 G . 45 G . W .
N . 1 (1 27 Z. 10,5 L. 1ö,oG . 50 G . W .

Morgens und Abends meist heiter — Nachmittags stärker
bewölkt .

Psychrometrische Differenzen : 4. 5 Gr . - 5 .9 Gr . - Z .7 Gr .

Todes « Anzeige .
Am 19. d. M . , Nachmittags halb 2 Uhr , starb da,

hier unsere gute Schwester , Franziska H a a s , von Hei «
delberg , an den Folgen der lang erlittenen Brusiwasser -
sucht , in ihrem 4vsten Lebensjahre . Ucbcrzeugt von
der Theilnahme an unserem schmerzlichen Verlust , cm,
pfehlen wir uns allen Verwandten und Freunden .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1829 .
Heinrich Haas , Buchbinder , und

dessen Frau .
Lifette Haas , dessen Schwester .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 23 . Juni : Der Kaufmann von

Venedig , Schauspiel in 3 Akten , von Shakspearr ,übersczt von W . Schlegel . — Hr . Seydelmann ,Shylok , als lezte Gastrolle .
Freitag , den 26 . Juni : Die Ahnfrau , Trauerspielin 3 Akten , von Grillparzer . — Hr . Düringer ,Jaromir , als lezte Gastrolle .

Karlsruhe . ( Guitarren feil . ) In der Neuthor -
ssraßc Nr . 12 sind zwei gute Guitarren um billige Preise zuverlaufe » .

Karlsruhe . ( Kapital . Ein Kapital von Sooo fi .
liegt g - theilt oder ganz , gegen 5 pCt . und doppelter gerichtle -
eher Versicherung , zum Darleihen parat , worüber bas Naher «im Icitungs - Komlvir zu erfahren ist .

Mannheim . ( Schulden - Li quidation . ^ Gegenden dahiesigen Bürger und Bierbrauermcistcr Johann Ko sch »
hat man unteim heutigen Gant erkannt , und Lagfahre zur Li¬
quidation und Präftrenzveri,andlnng auf

den r . Juli l . I . , Vormittags 10 Uhr ,
dahier anberaumt . Es werden daher dessen unbekannte Gläubi¬
ger hierdurch aufgefordert , zu dein Ende auf den anbcraumt - n
Termin zu erscheinen , und zwar unter dem Acchtsnachtheile ,
daß sie sonst von der Masse mit ihren Forderungen werden aus¬
geschlossen werden .

Mannheim , den 17. Juni , 82g .
Giüßhcrzogliches

'
Stadtamt .

Söldner .
V,k . Map .

Mnl -Lrr « n- Drucker ; P . W » Sl « k
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